
DAS FAHRRAD IM 

ALLTAG 
Tag 5 



Tipp 1 

Nutzen Sie das Fahrrad für die Kurzstrecke! 



Was ist die „Kurzstrecke“? 

 

Als Kurzstrecke bezeichnet man eine Strecke, die bis max. 5 km lang ist.  

 

Wussten Sie, dass 50% aller mit dem Auto gefahrenen Strecken heute unter 5 km lang sind? 

 

Dabei hat bei Kurzstrecken das Fahrrad beim Tür-zu-Tür-Vergleich die Nase vorn und erst ab dem 

sechsten Kilometer setzt sich das Auto an die Spitze. Strecken bis 600 m werden innerstädtisch sogar 

zu Fuß am schnellsten überwunden.  

 

 

Quelle: Difu (2014): Radverkehr  in Deutschland  

 

 



Im Februar 2008 ermittelte die „AutoBild“ in einem Kurzstreckentest unglaubliche 

Verbrauchswerte für den Brötchenkauf via PKW:  

 

20 l pro 100 Km 

extrem hoher Verschleiß beim Motor 

übermäßiger C02-Ausstoß 

 

Neben dem hohen Spritverbrauch ist vor allem der Verschleiß des Motors ein Problem. 

Die Gefahr eines Motorschadens wird erhöht, da erst ab einer Motoröltemperatur von 

80°C eine optimale Schmierung erreicht wird. Des Weiteren nimmt die Ölqualität schneller 

ab, wodurch ein früherer Ölwechsel nötig ist. 

 

 



Tipp 2 

Radeln Sie dem Bewegungsmangel davon! 



Den beruflichen Alltag verbringen wir meist mit sitzenden Tätigkeiten. Unser Körper ist 

aber auf Bewegung vorprogrammiert. Durch den Bewegungsmangel entstehen 

Rückenprobleme; das Risiko, einen Herzinfarkt zu erleiden oder an Krebs zu erkranken, 

steigt. 

 

Wussten Sie schon, dass das Risiko einer Herz-Kreislauf-Erkrankung bei 

regelmäßiger körperlicher Bewegung wie z.B. Fahrradfahren um das 20-fache 

sinkt? 

 

 

 





Tipp 3 

Radeln Sie mit dem Fahrrad entspannt zur Arbeit! 



Wer kennt nicht die Schattenseiten unseres motorisierten Alltags? Verstopfte Innen- 

städte und genervte Pendler, die in vollen Bussen oder im Stau stehenden Autos ihr Ziel 

erreichen wollen. 

 

Sie wissen jetzt, dass das Fahrrad bei Kurzstrecken unschlagbar ist und Sie durch 

Radfahren richtig fit werden. Wenn Sie in Dormagen wohnen, überlegen Sie es sich doch 

einmal mit dem Fahrrad zur Arbeit zu kommen?! 

 

Routen durch Neben- und Wohnstraßen oder durch freigegebene Grünanlagen 

bieten Ihnen mehr Entspannung als die Fahrt auf den Hauptverkehrsadern. Manchmal 

sind die „ruhigeren Umwege“ sogar schneller, wenn sie etwa Ampelkreuzungen umgehen. 

 

Im Parkhaus Nettergasse stehen ehemalige Autoparkplätze zum Abstellen Ihres Fahrrads 

zur Verfügung.  

 



Tipp 4 

Finden Sie das passende Fahrrad! 



Fahrräder sind langweilig und sehen alle gleich aus? 

 

Von wegen! Werfen Sie doch mal einen Blick auf das humorvolle „Kurzstrecken-Horoskop“. 

 

 

 



   



 

 
  



 

 

 
Quelle:  AGFS (2010) : Ich bin die Energie 


